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Sevilla, Valencia, Zaragoza und Santiago. Portugal besitzt nur in
Coimbra (in Beira) eine Hochschule.')

Die Apenninen-Halbinscl,

Lage und Küsten. Ausdehnung. Die Apenninen-Halbinsel er-
streckt sich über 10 Breitengrade (46^° — 36 V), hat also von Norden nach
Süden eine Ausdehnung von über 1000 km. Ebenso groß ist auch der Ab-
stand des westlichsten Punktes der Halbinsel vom östlichsten; bemerkenswert
ist, daß Venedig, Rom nnd die Westspitze Siciliens unter demselben
Meridian (12^° östlicher Länge von Gr.) gelegen sind. —

Gliederung und Lage. Die Gliederung Italiens gestaltet sich nur im
Süden, wo zwei kleinere Halbinseln den tarentinischen Meerbusen ein-
schließen, etwas reicher: im allgemeinen weist die Constguratiou des Landes
mehr aus den Westen Europas, als aus den Osten; aber durch die Mittel-
stellung, welche Italien zwischen der Pyrenäen- und Balkan-Halbinsel
einnimmt, uud durch die nahe Berührung mit Afrika war es am besten be-
fähigt, die Länder des Mittelmeerbeckens zu beherrschen.

Ostküste. Die Küstenbildung ist eine sehr wechselnde und zum Teil noch
heute großen Veränderungen unterworfen. So schiebt sich die Ostküste der lom-
bardischen Tiefebene immer mehr in das adriatische Meer vor: Die
von der Etsch, dem Po uud den übrigen Alpengewässern mitgeführten
Sinkstoffe werden nämlich durch eine ihnen entgegenkommende Strömung des
adriatischen Meeres veranlaßt, sich vor den Mündungen jener Flüsse abzu-
lagern; da gleichzeitig eine säkulare Hebung stattfindet, so treten sie als
Sandbänke -über den Meeresspiegel hervor, und diese heißen alsdann Lidi
(von litus); hinter diesen Lidi, welche hier und da durchbrochen sind, liegen
die Lagunen (von lacüna, die Lache), d. h. ausgedehnte, flache Strandseeen),
welche mit zahlreichen, von dem schwereren Geröll der Flüsse gebildeten Inseln
angefüllt sind; nach langen Zeiträumen verwachsen diese Inseln mit einander,
mit dem Festlande und den Lidi, und Städte, welche noch vor Jahrhunderten
am Meere gelegen waren, wie Hadria, welches dem Meerbusen den Namen
gegeben hat, und Raven na, zur Zeit des Augustus der wichtigste Kriegshafeu
Roms, sind zu Festlandsstädten geworden. Auch Venedigs), welches bis
zur Entdeckung des Seewegs nach Ostindien den Welthandel beherrschte, und
jetzt noch die wichtigste Seestadt der italischen Ostküste ist, geht diesem Schick-
sal entgegen. Von Rimini (dem alten Ariminum) an beginnt Steilküste;

1) 1. Das Königreich Spanien (mit 1/2 Million qkm und über 16 Millionen Ein-
wohnern) ist in 49 Provinzen eingeteilt (eingerechnet die canarischen Inseln). Die
wichtigsten Städte sind:

Madrid (400 000 Einwohner); Barcelona (250 000); Valencia (150 000); Sevilla,
Malaga (je über 120000).

_ IL Das Königreich Portugal (mit 93 Tausend qkm und 4V2 Million Einwohnern)
ist in 17 Distrikte eingeteilt. Städte:

Lissabon (230000 Einwohner); Porto (110000).
2) Im Italienischen lauten einige Städtenamen anders, als die Deutschen sie zu

hören gewohnt sind^ Mailand = Miläno, Venedig = Venezia, Turin = Tortno,
Florenz = Firenze, Rom = Roma, Neapel = Napoli u. a.


